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Zum Untergang des Torpedoboots bei
Cuxhaven.

* Cuxhafen , 22 . Sept . Nach weiteren Nachrichten,
die dem Nordischen Bergnngsverein zugegangen sind , ist
das Torpedoboot 8 . 26 infolge Sturmes gekentert .
Die Namen der bei dem Unglück des Torpedobootes mit
dem Kommandanten Lieutenant zur See Herzog Friedrich
Wilhelm von Mecklenburg untergegangenen sieben Mann
der Besatzung sind : Torpedo -Oberfeuermeister -Maat Richert ,
Torpedo -Maschinisten -Maat Hoffmann , Torpedo -Obersteiger
Griepentrog , Hasse und Hampel und die Torpedo -Matrosen
Ehmke und Serbant . (Lieutenant zur See Herzog Frie¬
drich Wilhelm von Mecklenburg ist ein jüngerer , halb¬
bürtiger Bruder des Herzogs Johann Albrecht , des jetzigen
Regenten von Mecklenburg - Schwerin . Er war am 5 . April
1871 geboren .)

* Cuxhaven , 23 . Sept . Nach dem „ Cuxh. Tagbl/
erfolgte das Kentern des Torpedobootes „ 8 . 26 "

Vormittags 9 Uhr 48 Min . durch eine achterliche See
bei dem ersten Elbleuchtschiff. Das Boot sank nach einer
Stunde . Von der Besatzung sind neun Personen ge¬
rettet . Wenn das Wetter ruhiger ist , wird die Bergung
stattfinden .

* Cuxhaven , 23 . Sept . Nach Berichten des „ Berl.
Lok .-Anz .

" von hier erzählt der gerettete Matrose Lecke¬
busch , Herzog Friedrich Wilhelm wurde durch eine über
Achterdeck kommende Sturzsee ins Zwischendeck geschleudert ,
wo er in seinem schweren Oelzeug und Seestiefeln liegen
blieb . Er rief Leckebusch zu , sich zu retten . Er selbst
habe keine weitere Hoffnung als die , selig zu sterben . Lecke¬
busch kletterte darauf durch die Luke. Drei von den Er¬
trunkenen haben gerade ausgedient .

* Schwerin , 23 . Sept . Die Nachricht von dem
Tode des Herzogs Friedrich Wilhelm traf am Hofe
um 6 Uhr ein . Die Mutter des Herzogs empfing die
Nachricht auf Schloß Rabensteinfeld . Die Vorstellung im
Hoftheater wurde abgebrochen . Um 8 Uhr begann das
TraUergeläute in den Kirchen .

* Stockholm , 23 . Sept . Der Regent Herzog
Johann Albrecht von Mecklenburg reiste gestern
Abend auf Eintreffen der Todesnachricht Herzog Friedrich
Wilhelms ab . — Prinz Friedrich Leopold von
Preußen reiste in der Nacht an Bord des „ Hohenzollern "

zurück .

Nachklänge zu den Kaisertagen .
* Budapest , 22 . Sept . Mit Enthusiasmusbesprechen

sämmtliche Blätter die gestrigen Trinksprüche , welche
neuerdings in feierlicher Weise eine Uebereinstimmung be¬
zeugen und den Entschluß kundgeben , den Frieden zu er¬
halten . Die Budapester Toaste werden , sagen die Blätter ,
auf lange hinaus den Umtrieben gegen den Dreibund ein
Ende bereiten . Das den Ungarn vom Deutschen Kaiser
gespendete Lob hat viele Wunden geschlossen und ver¬
pflichte Ungarn zu grenzenlosem unauslöschlichem Dank .

Der „Eghetertes" schreibt : Wäre der Trinkspruch um eine
Stunde früher dem großen Publikum bekannt geworden, so hätte
sich die Abreise des Deutschen Kaisers zu einer Kundgebung
ganz außerordentlicher Art gestaltet. Wenn wir aber auch der
Person des Kaisers nicht näher huldigen können, so bewahren
wir doch in unseren Herzen die dankbaren Gefühle, die er er¬
weckte und in nns mächtig werden ließ ."

Der „Pester Lloyd" schreibt : Wir erwarteten einen Verbün¬
deten der österreichisch-ungarischen Monarchie und haben in ihm
einen großen Freund der ungarischen Nation gefunden. Die
Politik des Dreibundes und der Friedenserhaltung ist für Ungarn
die nationale Politik . Das läßt uns ihr so begeistert anhangcn,
das macht uns den thatkräftigen Mitverfechter der Friedens¬
politik , den Kaiser Wilhelm, schon längst lieb und werth, und so
ruft man ihm aus Uugarn zu : „Auf häufiges , vor allem aber
auf baldiges Wiedersehen !

„Pesti Hirlap" schreibt : „Mit unübertrefflicher Freude em¬
pfingen wir die gestrigen Toaste und danken für dieselben . Der
Trinkspruch des Deutschen Kaisers verpflichtet uns , dem mäch¬
tigen Herrscher Deutschlands für die Anerkennung und das Lob,
welche er mit fürstlicher Hochherzigkeit und mit bezaubernder
Redegabe über uns ergießt. Wir find ein treues , dynastisches
Volk . Wir liebten stets die Freiheit . Wenn der Deutsche Kaiser
uns versteht , dann verstehen auch wir ihn . Wenn er mit uns
Magyaren : „Lljeu s, Liral ^ " (Es lebe der König) ausruft , dann
rufen wir ihm mit himmelstürmender Begeisterung zu , daß man
es auch in Berlin hören muß : „ Lljsu a usrust OemsLar !" (Es
lebe der Deutsche Kaiser !)"

„Nemzet " schreibt : Wie groß immer unsere Begeisterung, wie
heiß auch unsere Liebe für den werthen Gast unseres Königs
war , wir bleiben noch immer Schuldner dem großen Hohenzollern,
weil er unser Selbstvertrauen befestigte . Er hat unser Herz,
unsere Seele auf's tiefste gerührt , da er in einer Sprache zu
uns redete , die wir verstanden haben und wofür wir ihm Dank¬
barkeit bewahren.

* Wien , 22 . Sept . Das „ Fremdenblatt
" führt aus :

„ Die begeisterte Aufnahme und Huldigung , wozu sich die
ganze ungarische Nation vereinigte , werden Seiner Majestät
dem Deutschen Kaiser eine frohe Bestätigung für die
längst bestehende Thatsache bieten , daß das Deutschland
und Oesterreich-Ungarn zu langjähriger fester Freundschaft
vereinigende Bündniß auch in Ungarn bereits im Volks¬
bewußtsein kräftig Wurzeln geschlagen hat und sich daselbst
inniger Sympathie erfreut . Wenn sich Kaiser Wilhelm 's
dankbares Empfinden hierfür in feinfühligster Weise durch
die hohe Auszeichnung des Sohnes des genialen ungarischen
Staatsmannes , der einst die Allianz mit dem großen
Kanzler des Deutschen Reiches abgeschlossen, geäußert hat ,
so trat dies Hochgefühl machtvoll gesteigert in dem tief¬
bewegten Trinkspruch hervor , mit dem Seine Majestät der
Deutsche Kaiser die herzlichen, warmen Begrüßungsworte
Seiner Majestät Kaiser Franz Joseph 's erwiderte . Ein
starkes Gefühl rückhaltloser Anerkennung und ausdrücklichen
Lobesbedürfnisses durchweht diesen Toast , der bis in ferne
Zeiten als ein Ruhmeszeichen des großartigen nationalen
Aufschwunges im Gedächtniß des ungarischen Volkes fort¬
leben wird . Nicht nur innerhalb der Monarchie werden
die Trinksprüche eine machtvolle Wirkung ausüben , in
alle Lande wird die Kunde von den bedeutungsvollen
Fürstenworten dringen , die dem Frieden gegolten haben
und denselben verbürgen . Die Toaste sind eine voll -
giltige Bestätigung des Fortbestehens des Dreibundes .
In den Seelen der Ungarn und der mit ihnen fühlenden
Oesterreicher wird es als eine unverwüstliche schöne Er¬
innerung fortleben , in welch ' edler Begeisterung der
Deutsche Kaiser das Verhältniß zu seinem väterlichen
Freund schildert , und hinreichend mächtig muß es alle
Anwesenden berührt haben , als er sich zum Schluß ge¬
wissermaßen der magyarischen Nation zugesellte , um mit
ihr den theuren König hochleben zu lassen . Der von
solch' hoher Gesinnung durchglühte Monarch kann das
Bewußtsein aus Budapest mitnehmen , daß die Verehrung ,
die er unserem Kaiser zollt , ihm längst auch unsere
Herzen zugewandt hat . Durch ihn lernten wir uns von
Deutschland derselben Treue zu versehen , wie sie von
Jedermann in Oesterreich-Ungarn dem Bündniß entgegen¬
gebracht wird . Dieser Treue verlieh Kaiser Franz Joseph ,
in dessen Händen die Leitung unserer auswärtigen Politik
ruht , den kräftigsten Ausdruck . Keinerlei Strömung des
Tages vermag die Ruhe der Krone zu stören . Um so
gewichtiger klingt von dort her jede Aeußerung . Wir
sprechen es nochmals mit hoher Genugthuung aus , daß
die Kaiserliche Kundgebung eine volltönende Freudenbot¬
schaft gewesen ist .

" Auch fast alle anderen Blätter be¬
sprechen die Toaste und heben die große Bedeutung der¬
selben hervor , die die Festigkeit und Unerschütterlichkeit
des Dreibundes bekunden und jeden Zweifel in das
Friedensziel desselben ausfchließen .

GroßherzogLhum Waden.
Karlsruhe » 23 . September.

^ Der Orientexpreßzug verkehrt über die Strecke Belgrad-
Zaribrod wieder regelmäßig.

* (Schlierseeer Bauerntheater .) Für das am
1 . Oktober im Stadtgartentheater beginnende Gastspiel des be¬
rühmten Volksspielensembles ist folgendes Repertoir festgesetzt :
„Almenrausch und Edelweiß " , „Der Protzenbauer von Tegern¬
see", „Jägerblut " , „Liefert von Schliersce", „Im Austragstüberl " .
Eintrittskarten sind schon jetzt bei Hugo Kuntz (O . Laffert's Nach¬
folger ), Kaiserstraße 114, zu haben .

4" Heidelberg , 22 . Sept . In Anbetracht des wachsenden
Simulantenthums wurde in der Generalversammlung
der Ortskrankenkasse der Beschluß gefaßt, eine Krankenkon -
trole einzuführen , zu welchem Behuf die Stadt in Distrikte
getheilt wird, die durch 22 Krankenkontroleureüberwacht werden.

^ Offenburg » 20 . Sept . Im Bürgersaale fand gestern
Vormittag die IS . Hauptversammlung des Vereins
badischer Rathschreiber statt, die aus allen Theilen des
Landes im ganzen von etwa 130 Mitgliedern der Vereine besucht
war . Die Versammlungen wurden von dem Vorsitzenden, Rath¬
schreiber Ganter - Waldshut , geleitet . Es wurde zunächst ein
Antrag des Verwaltungsraths angenommen, eine Petition an
die Großh. Regierung und an die Kammern der Landstände zu
richten , umBelassung der Grundbuchführung bet
den Gemeinden . Mit der Führung dieser Bücher sollen
auch weiterhin die Rathschreiber betraut werden. Desgleichen
soll eine Petition zwecks Ausdehnung und Vervollkommnung des
Fürsorgegesetzes für Gemeindebeamten vom
Berwaltungsrath ausgearbeitet werden. Als Ort der nächsten
Generalversammlung wurde Heidelberg bestimmt. In den
Verwaltungsrath wurden gewählt für weitere vier Jahre : Die
Rathschreiber Ganter-Waldshut, Brehm -Ladenburg, Engel -Lörrach,
Herzog - Müllheim, Miltner - Offenburg, Rheindl - Tauberbischofs¬
heim, Schmieder -Bühl und Schmitt-Neckargerach . Nach der Ver¬
sammlung fand ein gemeinschaftliches Mahl im „RheinischenHof",
in dessen Verlauf verschiedene Toaste ausgebracht und ein Huldt-

gungstelegramm an Seine Königliche Hoheit den Großherzog
gesandt wurde, auf welches folgende Antwort einlief :

Herrn Rathschreiber G a n t e r - Offcnburg. Ich danke
den Delegirten der 19 . Generalversammlung des Badischen
Ralhschreibervereins für den freundlichen Ausdruck treuer
Gesinnung, die Sie mir widmen . Ich erwidere Ihre guten
Wünsche von Herzen für Ihr aller Wohlergehen.

_ Friedrich , Großherzog.

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin , 22 . Sept . In dem am 21 . Dezember

vorigen Jahres zwischen dem Deutschen Reiche und den
Niederlanden Unterzeichneten Auslieferungsvertrag
war Vorbehalten , den Gegenstand für die Schutzgebiete
besonders zu regeln . Demgemäß ist gestern im Auswärtigen
Amte mit dem niederländischen Gesandten ein Vertrag zur
Regelung der Auslieferung zwischen dem Deutschen
Schutzgebiete und den Niederlanden sowie deren
Kolonien unterzeichnet worden.

* Hamburg , 22 . Sept . Im Hinblick auf die großen
kommerziellen Interessen Deutschlands in Guatemala
vereinigten sich die am Verkehr mit Guatemala interessirten
Kaufleute heute zu einer Eingabe an die Handelskammer ,
in welcher diese ersucht wird , beim Reichskanzler dahin zu
wirken , daß angesichts der in Guatemala ausgebrochenen
Revolution ein deutsches Kriegsschiff zum Schutze
der deutschen Angehörigen und des deutschen Eigenthums
dahrn entsendet werde . — Die größten und reichsten der
Plantagen in Guatemala sind deutsches Eigenthum .

» Bern » 22 . Sept . Der Nationalrath begann heute
die Berathung über den Eintritt in die Debatte über den Eisen¬
bahnrückkauf . Kommissionspräsident Kramer-Frei (Zürich,liberal ) erklärte, die Privatbahnperiode liege hinter ihnen. Kein
Weg zur Verstaatlichung sei günstiger als der konzesstonsgemäße
Rückkauf . Redner bemerkte, die Nordostbahn werde hoffentlichim eigenen Interesse die Hand zur Zusammenlegung der Kon¬
zessionen bieten , da auch nach der Zusammenlegung der Ertrags¬
werth 34 Millionen unter dem Rückkaufsprets stehe.

* Bern » 22 . Sept . Der Ständerath strich im Neben¬
bahnengesetz die Bestimmung, daß der Bundesrath statt der
Bundesversammlung Konzessionen für Nebenbahnenertheilen soll .

* London , 22 . Sept . Die Lage des Maschinen -
bauausstandes wird als beruhigender angesehen .
Man spricht offen von einer Beilegung des Streiks .
Dem Vernehmen nach ist die ^ MÄlMmutsr Zooist ^ ol
DnZinoers dabei , die Bedingungen zu berathen , unter
denen die Streitfragen einem Schiedsgericht unterbreitet
werden sollen.

* Stockholm , 22 . Sept . Auf die Glückwünsche des
Offiziercorps zum Jubiläum antwortete Seine Ma¬
jestät der König : „ Unsere historischen Erinnerungen
sind nicht allein Zierden , sondern vielmehr auch Verpflich¬
tungen , die nicht so aufgefaßt werden dürfen , daß wir
unsere Fahnen nach fremden Ländern tragen sollen . Nein ,
unsere Zeit weist uns andere Aufgaben an . Zurückgeführt
innerhalb seiner jetzigen Grenzen , vereinigt mit dem
Bruderlande hat Schweden über 80 Jahre die Segnungen
des Friedens genossen , was man früher kaum für möglich
gehalten hätte . Künftig darf das Schwert nur gezogen
werden , um die Selbständigkeit , die Freiheit , Ehre und
das Recht des geliebten Vaterlandes zu vertheidigen .

"
* Las Palmas , 22 . Sept. Seine Majestät der

König der Belgier ist vergangene Nacht wieder in
See gegangen , um zunächst Alogador , sodann Tanger
und Gibraltar zu besuchen .

* Athen » 23 . Sept . In einer auf dem Eintrachtplatz abge¬
haltenen Versammluug erklärte ein Redner , Griechenland
nähme einen solchen Frieden nie an . Die Menge verbrannte
lärmend den Text des Vertrags .

* Sansibar , 23 . Sept . Wie der „ Temps
" von hier

gemeldet wird , wurde ein französisches Schiff von
der englischen Behörde in Mombassa unter der unbe¬
gründeten Anschuldigung des Sklavenhandels sestgehalten .
Der Kapitän und ein Theil der Mannschaft wurde ein¬
gesperrt .

Verschied eueS .
Zehnte Internationale Konferenz der Gesellschaft vom

Rothe« Kreuz
1 Wie «, 22. Sept . (Telegr.) Die Internationale Konferenz

des Rothen Kreuzes beschloß nach einem Referate des russtscben
Delegirten, Geh . Rath Marten , als wünschenswerth zu er¬
klären, daß jeder Staat auf die Uebertretung der Genfer Kon¬
ventton Strafbestimmungen festsetze. Zweifelhafte Fälle
soll ein internationales Komitö entscheiden. Auf Antrag des
Präsidenten des Deutschen Centralkomitö 's , v . d . Knesebeck ,
wurde dem Russischen Centralkomitö für sein wirksames Ein¬
treten zum Schutze der Abzeichen des Rothen Kreuzes Dank
votirt . Endlich wurde beschlossen , die nöthigen Schritte etnzu-
letten, um im Kriegsfälle alle Eisenbahn - und Schiffstransporte
des Sanitätspersonals und -Materials von allen Zollformali -

' täten zu befreien .



f Berlin , 22 . Sept . (Telegr .) In dem Betrugsprozesse
Kyrieles ' wegen gefälschter Luther - Handschriften
wurde Khrieles freigesprochen - er soll als gemeingefährlich einer
Irrenanstalt überwiesen werden . Frau Khrieles wurde zu zehn
Monaten Gefängniß verurtheilt , die durch die Untersuchungs¬
haft als verbüßt erachtet wurde . Zwei Fälle werden später
verhandelt .

p Hamburg , 23 . Sept . (Telegr .) Der „Hamb . Korresp ."
meldet , laut Telegramm des Nordischen Bergungsvereins aus
Cuxhaven stieß das Panzerschiff „ Württemberg " vor
der Elbe mit dem Dampfer „ Angeln " , Eigenthümer Nord -
ostsee -Rhederet , zusammen . Die „Angeln " wurde schwer beschä¬
digt bis unter der Wasserlinie . Die „Württemberg " ist bei
Cuxhaven vor Anker gegangen . Mehrere Schlepper sind nach
der „Angeln " hinausgefahren behufs Bergung . — Nach anderen
aus Brunsbüttel hier vorliegenden Meldungen über diesen Zu¬
sammenstoß sind die Schiffe nur leicht beschädigt . Beide befinden
sich über Wasser .

f Nürnberg , 22 . Sept . ( Telegr .) Das Schwurgericht
verurtheilte gestern Abend 11 Uhr den sozialdemokratischen Land¬
tagsabgeordneten und Redakteur der „Fränkischen
Tagespost " , Löwen st ein , wegen Beleidigung der beiden
städtischen Kollegien durch Artikel in der „Fränkischen Tages¬
post" gemäß dem Anträge des Staatsanwalts zu zwei Monaten
15 Tagen Gefängniß .

f Brindisi , 22 . Sept . (Telegr .) Gestern Abend wurden die

Gemeinden Sava , Oria und Latiano von einem schweren
Wirbelsturm heimgesucht . Vierzig Personen wurden
getödtet , stebenzig verwundet und etwa zwanzig Häuser zerstört .
Der telegraphische Verkehr wurde unterbrochen .

ff Rom , 23 . Sept . (Telegr.) Nach weiteren Nachrichten über
den Wtrbelsturm sind ganze Landstriche verwüstet . In der
Nähe von Sava wurden 20 Häuser zerstört , 10 Personen
getödtet und 50 verwundet . In Oria wurde der
Bahnhof zerstört . Der Bahnhofvorsteher konnte noch nicht
aufgefunden werden . Seine Familie und das ganze Bahn¬
hof spersonal sind u m's Leben gekommen . Das
mittelalterliche Schloß wurde stark beschädigt . Einige 30 Wohn¬
gebäude wurden schwer mitgenommen , 20 Personen ge¬
tödtet , 24 verwundet . In Latiano wurden 15 Tobte ,
5 Schwer , und mehrere Leichtverletzte gezählt .

j- Fiume , 23 . Sept . (Telegr.) Die Zahl der auf der „Jka "
untergegangenen Personen und deren Namen sind noch nicht
festgestellt . Der verhaftete Kapitän der „Jka " beschuldigt den
Kapitän der „Tiria " dem gesunkenen Schiff im Abenddunkel
den Weg ganz unerwartet abgeschnitten und hierdurch den Zu¬
sammenstoß veranlaßt zu haben . Nach den letzten Nachrichten
sind 19 Passagiere gerettet und 25 ertrunken . Sämmtliche
Matrosen sollen gerettet sein .

f Grimsby , 23 . Sept . (Telegr .) An Bord des Kriegs¬
schiffes „Galathea " explodirte eine Kanone . Ein Matrose wurde
getödtet . Die Offizierskajüte wurde zerstört .

* Bombay , 22 . Sept . (Telegr.) In der Präsidentschaft
Bombay nimmt die Pest an Ausdehnung zu . In Poona
sind mehrere Europäer an der Seuche erkrankt .

Familiennachrichteu
Auszug au« dem Karlsruher Standesbmtz -KrMer .

Eheaufgebote . 21 . Sept . Oskar Lang von Lörrach , Photo¬
graph in Heidelberg , mit Frieda Händler von hier . — Heinrich
Karch von Odenheim , Schmied hier , mit Katharina Köstel von
Odenheim . — Heinrich Leichle von Berghausen , Taglöhner hier ,
mit Elisabetha Zimmermann von Haßmersheim . — Albert Fleck¬
hammer von Pforzheim , Steinschleifer hier , mit Frieda Schmidt
Witwe von Hambrücken . — Daniel Weidle von Bermaringen ,
Schreiner hier , mit Anna Hotz von Stetten . — Alfred Erbrecht
von Kronau , Schreiner hier , mit Veronika Walter von Zuns¬
weier . — Karl Roth von Rheinzabern , Schreiner hier , mit Wal¬
burga Thedy von Donaueschingen .

Eheschließungen . 21 . Sept . Paul Hartmann von
Kempten , Kellner hier , mit Maria Winkle von Jllersberg . —
Karl Lauterwaffer von Rielingshausen , Privatdiener hier , mit
Marie Hänsle von Neustadt . — Emil Kuhnke von Schönfeld ,
Ingenieur in Elberfeld , mit Luise Thumm von Bruchsal . — Karl
Zimpfer von Memprechtshosen , Schneider hier , mit Maria
Trefzer von Stetten .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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Bad . Zuckers . Wagh . fl . 61 .10 .
3 Deutsch . Phönix 20 »/ , E . 209 .- ;
4 Rhein . HhP .Bank Thlr . 17260
5 Westeregeln -Alkalt -W . 200 .30
4 Rom Ser . II -VIII Lire 94 .— !
4 Etsenb .-Rentenb .-Oblig . 10150

4 Rml . 50 Pfg ., » Stliber -
l Rml . 25 Pfg .

Unverzinsliche Loose P . St . M . 4 Preuß. Ctr .-B .-Kr .-G .
Ansbach -Gunzenh .
Augsburger
Braunschweiger
Freiburger
Mailänder Fr . 45
Meininger fl .
Oesterretcher v . 1864 fl .
Oesterr . Kredit v . 1858 fl .
Schwedische Thlr .
Ungarische Staats fl .

Inländische Pfandbriefe
4Frkf . Hyp .-Bk . Ser . XIV

39 .50 v . 1890 ukb . bis 1900 101 .30
fl . 23 .20 3' / , Preuß . Ctr .-B .-Kr .-B .

Thlr . 108 .40 v . 1896 ukb. bis 1906 100 .30
Fr . 27 .50 4 Pr . Hhp .-Aktb . S . XIX' 42 .80 und XX ukb . b . 1905 104 .40

22 .30 3' /, Pr . Hyp .-Aktb . S . XXI
— ! und XXII ukb . b . 1905 100 .50

339 .- 3 ' / , Preuß . Pfandbriefbank ,
— .— E . XVII unk . bis 1905 100 .90

268 .20 4 Rhein . Hyp . unk . b . 1902 102 .—
4 Rhein . Hhpoth . unkb . bis

1896 resp . 1897 100 .—

„ Salzkgut stfr . M . l 02 .30 ! Verzinsliche Loose .
Vorarlberger fl . 85 .50 4 Badische Prämien Thlr . 144 .90
Jtal .gar .E .-B . kl . Fr . 58 .10 4 Bayrische Präm . Thlr . 157 .70 !
Südbahn steuerfrei fl . 107 .80 3 ' /, Köln -Minden Thlr . 137 .50

dto . M . 101 .30 4 Mein . Pr .-Pfdb . Thlr .
dto . Fr . 77 .80 3 Oldenburger Thlr . 128 .30

5 Oest .-U . St .-B . 73 -74 fl . 116 .50 4 Oesterr . v . 1854 fl . 146 .90
3 dto . I .-VIII . Em . Fr . 96 .60 5 „ v . 1860 fl . 125 .90

(unkündbar bis 1900 ) 101 .20 3 -/, do . do . S . 69 bis 74
3 ' /, Franks . Hypoth .-Bank 99 .70 unkündbar bis 1904 99 .50
4Fkf . Hyp .-Kr .-B .-A . S . 27 103 .20 Wechsel und Sorten .
3' /, do . S .29 (unk . b .1906 ) 100 .10 Amsterdam fl . 100 168 .40
4 Meininger Hypothekenb . London Lstr . 1

(vom 1 ./1 . 98 a . 3' /, °/ , 99 .— !Paris Fr . 100
fl . 100

3 Livorn . O . v . u . v . 2 Fr . 60.80 2 ' /,Stuhlw .-Raab -Gr .Thlr . 92 .-

3' / , Metn .H .-B . (unk . 1905 ) 100 .40 Wien
3 ' / , Mein . Hyp .-Bk . (unkdb . 20 Franken -Stück

b .1907u . b .Brl . umtschb .) 100 .50 Dollars in Gold
4 Pfälz . Hypothekenbank 100 .20 Engl . Sovereigns
4 Preuß . Bod .-Kr .-A .-B . Reichsbank -Diskont
! Serie VII - IX — .— Frankfurter Bank -Diskont

20 .37
80 .85

170 .25
16.17
4 .16

20 .34
4 °/°
4 '/»

G . Braun 'sche Hofbuchhandlung , Karlsruhe .

Mil-s >» i»k Zoigfm.
aus dem

Werner Köerlarrd und HöerrvaMs
von

Emil Ziitrl-
Billige Ansgabe . Elegant geb . Mk. SSO .

In anmuthigen Erzählungen entrollt der Verfasser hier ein
Charakterbild von Land und Leuten und bietet Schweizer -Reisenden
einen ebenso zuverlässigen Führer in der Umgebung der „Jnngfran ",
als Hetmkehrenden eine angenehme Erinnerung .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladung .

H .18.2 . Nr . 10,497 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Andreas Schäfer
zu Pforzheim , vertreten durch Rechts¬
anwalt Karl Groß in Pforzheim , klagt
gegen ihren Ehemann , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten abwesend , wegen Ehe¬
scheidung ^ mit dem Anträge , die
zwischen denStreitthetlen bestehende Ehe
aus Verschulden des Beklagten zu schei¬
den und dem letzteren die Kosten des
Rechtsstreits aufzuerlegen , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die II . Civilkam -
mer für Handelssachen des Großh .
Landgerichts zu Karlsruhe auf :
Samstag , den 4 . Dezember 1897,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Hans er , Rechtsprakt .,
Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts .

Aufgebot .
H -14 .2 . Nr . 18,100 . Waldshut .

Von Gr . Amtsgericht Waldshut wurde
heute folgendes

Aufgebot
erlassen :

Der Kirchenfond Hochsal — Ste -
gristendtenst — besitzt auf der Gemarkung
Hochsal folgendes Grundstück , ohne einen
Erwerbstitel zu besitzen:

Lagerb . Nr . 264 : 57 a 45 gm Wiesen
in der Schwellenmatt , neben Theodor
Uhlmann , Pfarrdienst Hochsal und
Eduard Schmid von da, im Werth von
800 Mk .

Dem Anträge des genannten Kirchen¬
fonds zufolge werden alle Diejenigen ,
welche an der Wiese in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder

auf einem Stammguts - oder Familien¬
gutsverband beruhende Rechte zu haben
zu haben glauben , aufgefordert , solche
pätestens in dem auf

! Donnerstag 18 . November 1897,
Vormittags 9 Uhr ,

>bestimmten Termine anzumelden , widri¬
genfalls die nicht geltend gemachten
Ansprüche für erloschen erklärt werden .

Waldshut , den 15 . September 1897 .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschretber :
Reich .

H ' 12 .2 . Nr . 41,558 . Mannheim .
Auf Antrag der Lina Stahl ledig in
Markirch i/E . erläßt das Amtsgericht III
hier das Aufgebot des Pfandbriefs der
Rheinischen Hypothekenbank Mannheim
Serie 63 lüt . I ) . Nr . 08044 über 200
Mark , verzinslich zu 4°/„ .

Der Inhaber dieser Urkunde wird
aufgefordert , spätestens in dem aus

Dienstag den 17 . Mai 1898,
Vormittags 10 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht III Hierselbst
bestimmten Aufgebotstermin seine Rechte
bei dem Gerichte anzumelden und die
Urkunde vorzulegen , widrigenfalls deren
Kraftloserklärung erfolgen würde .

Mannheim , 15 . September 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Stalf .
Konkurse.
7785 . Meßktrch . In

egen den Wirthschafts -
. Schwenk von Weren -

wag hat das Großh . Amtsgericht Meß¬
kirch zur Abnahme der Schlußrechnung ,
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht
verwerthbaren Bermögensstücke Schluß¬
termin auf

Freitag den 15 . Oktober 1897,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmt , wozu alle Bethetligten hiezu
vorgeladen werden .

H74 . Nr .
dem Konkurse
Pächter Anton

Die Schlußrechnung nebst Belegen
und das Schlußverzeichniß sind auf der
Gerichtsschreiberei niedergelegt .

Meßkirch , 20 . September 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Ballweg .

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Namensänderung

H .48 . Karlsruhe . Kammermusiker
Ferdinand Segisser Witwe , Emma ,
geb . Roos in Karlsruhe , und der da¬
selbst am 6 . März 1875 geborene Robert
Segisser haben um die Erlaubniß
nachgesucht , ihren Familiennamen in
„ S e g i s s er - R o o s " umändern zu
dürfen .

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind binnen
drei Wochen dahier einzureichen .

Karlsruhe , den 18 . September 1897 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts .
Aus Auftrag :

Trefzer .
Dietsche .

HNO. Karlsruhe . Heinrich Sauer ,
geboren am 19 . Dezember 1871 zu Klein¬
gemünd , Taglöhner in Neckargemünd ,
hat um die Erlaubniß nachgesucht, sei¬
nen Familiennamen in „Kühner " um¬
ändern zu dürfen .

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind binnen
drei Wochen dahier einzureichen .

Karlsruhe , den 18 . September 1897 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts .
Aus Auftrag :

Trefzer .
Dietsche .

Berschollenbeitsverfahcen .
H .61 .1 . Nr . 7668 . Bonndorf . Das

Großh . Amtsgericht dahier hat unterm
Heutigen folgenden

Vorbescheid
erlassen :

Alexander Nägele , geboren zu
Amertsfeld , Gemeinde Grafen¬
hausen , am 21 . März 1826,

Heinrich Nägele , geboren daselbst
am 15 . Juli 1830 ,

Lader Nägele , geboren daselbst am
8 . Juni 1832 , alle zuletzt wohn¬
haft gewesen in Amertsfeld ,

welche seit 50 Jahren an unbekannten
Orten abwesend sind und seither keine
Nachricht von sich gegeben haben , wer¬
den aufgefordert , ihren Aufenthaltsort
anher anzuzeigen , widrigenfalls sie in¬
folge gestellten Antrags für verschollen
erklärt und ihr Vermögen ihren muth -
maßlichen Erben gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichen Besitz gegeben
würde . Gleichzeitig werden alle Die¬
jenigen , welche Auskunft über Leben
und Tod der Vermißten zu ertheilen
vermögen , aufgefordert , hiervon

binnen Jahresfrist
dem diesseitigen Amtsgericht Anzeige zu
erstatten .

Bonndorf , den 18 . September 1897 .
Gerichtsschreiberei des Gr . Amtsgerichts .

Köhler .
Erbeillwnsung .

H .54 .1 . Nr . 15,194 . Heidelberg .
Die Conditor Hermann B o ck Witwe ,
Emma , geb . Gerrmann hier , hat um

gerichtliche Einweisung in die Gewähr
des Nachlasses ihres Ehemannes nach¬
gesucht. Diesem Gesuche wird stattge¬
geben, wenn nicht binnen

vier Wochen
Einsprachen dagegen vorgetragen wer¬
den .

Heidelberg , den 16 . September 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez . Schott .
Dies veröffentlicht :

Der Großh . Gerichtsschreiber :
Fabian .

vandelsreMereintriige
H -58 . Nr . 8496 . Eppingen . In

das Firmenregister wurde heute einge¬
tragen :

O .Z . 175 . Firma Aron Haber in
Richen . Inhaber : Aron Haber , Kauf¬
mann von Richen . Derselbe ist verhei -
rathet mit Bertha , geborene Werthetmer .
Der Ehevertrag ist vom 24 . August 1897
und lautet in Artikel 1 : Als Gemein¬
schaftsart wählen die Brautleute das
Beding der Berliegenschaftung des fah¬
renden Vermögens nach Maßgabe un -
seres Landrechts , Sätze 1500—1504 ,
welches sich auf das gegenwärtige und
künftige , aktive und passive Beibringen
beider Brautleute erstrecken soll . Zur
Bildung eines Grundstockes wirft jedes
der Brautleute 50 Mk . zur Güterge¬
meinschaft ein, während alles übrige
beigebrachte Vermögen von der Ehe¬
gemeinschaft ausgeschlossen bleibt und
als Sondergut erklärt wird .

Eppingen , den 20 . September 1897 .
Großh bad . Amtsgericht ,

vr . Fuchs .

Druck und Verlag der S . Braun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe

H '77 . Nr . 440 . Kehl .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Bermeffungs -

werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einderständniß mit
den Gemeinderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreff . Gemeinde anbe¬
raumt , für die Gemarkung :

1 . Ulm , Dienstag den 5 . Oktober
l . I ., Vormittags 8 ' /., Uhr -

2 . Stadelhofen , Donnerstag den
7 . Oktober , Bormitt . 8' /z Uhr -

3 . Erlach , Samstag den 9 . Ok¬
tober , Vormittags 8 ' /z Uhr -

4 . Znsenhofe « , Montag den 11.
Oktober , Vormittags 8 Uhr -

5 . Nnhbach , Mittwoch den 13.
Oktober , Vormittags 8 ' /« Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Berzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während
8 Tagen vor dem Fortführungstermin
zur Einsicht der Betheiligten auf dem
Rathhause aufliegt - etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Berzeichniß vor¬
gemerkten Aenderungen in dem Grund -
etgenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe
amten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich,
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
etngetretenen , aus dem Grundbuch nicht

ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden . Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiltgten von
Amtswegen beschafft werden müßten .

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wieder¬
bestimmung verloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen¬
genommen .

Kehl, den 22 . September 1897 .
Der Großh . Bezirksgeometer :

Löffel .

HNO. Nr . 370 . Stockach .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Bermeffungs -

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen des Amtsbezirkes
Meßkirch ist im Einverständniß
mit den Gemeinderäthen der betheiltgten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeindean¬
beraumt , für die Gemarkung :
Engelswies , Mittwoch den 29 .

September d . I ., Vorm . 9 Uhr .
Wasser , Donnerstag den 30. Sep¬

tember d . I ., Vorm . 8 Uhr .
Hartheim , Dienstag den 5 . Okto¬

ber d . I ., Vorm . 8 Uhr .
Heinstette « , Mittwoch den 6 . Ok¬

tober d . I ., Vorm . 9 Uhr .
Schwenningen mit Langenbrnnn ,

Donnerstag den 7 . Oktober d .
I ., Vorm . 9 Uhr .

Stetten a. k . M . , Freitag den 8 .
Oktober d . I ., Vorm . 8 Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß gefetzt,
daß das Berzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Fortführungster¬
min zur Einsicht der Betheiltgten aus
dem Rathhause aufliegt - etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Berzeich¬
niß vorgemerkten Aenderungen in dem
Grundeigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch sind dem Fortfüh¬
rungsbeamten in der Tagfahrt vorzu¬
tragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen , aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden .

Ueber die in der Form der Grund¬
stücke eingetretenen Veränderungen sind
die vorgeschriebenen Handriffe und Meß¬
urkunden vor der Tagfahrt bei dem
Gemeinderath oder in der Taafahrt bet
dem Fortführungsbeamten abzugeben ,
widrigenfalls dieselben auf Kosten der
Betheiligten von Amtswegen beschafft
werden müßten .

Stockach , den 21 . September 1897 .
Der Großh . Bezirksgeometer :

_ C . Bühler . '
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